Sonntag, 26 Jaunar. (Morgen-Ausgabe.) 
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* . vertagt. Mehrere Amendements, denen zufolge dem Zeit die Agitation Platz zu greifen. In der 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung Präſtdenten der Republik ſtatt innerhalb der im Blumenfabrik von Emmler und Israel zu Berlin 
Art. 2 beſtimmten Friſten die ſofortige Bußlitation | 

folder Beſchlüſſe der Nationalverſammlung obliegen 


Angekommen den 


kam Abg. al au 
änderungen im Miniſterium zurück. Fürſt Bismarck 


erklärte: Sein Geſchäftskreis ſei zu groß geweſen, 
um die Verantwortung trage 
Miniſterium des Auswärtigen allein erfordere die 
anze Kraft eines Mannes. Als Kanzler ſei ſeine 

erantwortung leichter, weil ſein Einfluß größer 
ei auf die ganze Politik. Der preußiſche Miniſter⸗ 
dagegen habe neben ganz gleich⸗ 


nach Jahren die Folge 
Reſſorts überſehen 


Fender; 


BR 


25. Januar, 7 Ayr Abends. 
Berlin, 25. Jan. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Berathung über den Etat des Aus wärtigen 


Lasker noch einmal auf die Ver⸗ 


berechtigten Collegen nur eine Stimme. Obwoh 


i 1 abe, könne er oft erſt 
n 1 — Thätigkeit einzelner 


as ununterbrochene Gefühl 
der Verantwortung, ohne die Mittel zur Geltend⸗ 
machung eines Einfluſſes, ſei aufreibend. Daß er 
im preußiſchen Cabinet bleibe, beweiſe, daß er 
Einfluß behalten wolle, und er glaube ihn bei 
weniger Arbeit wirkſamer auszuüben. Dazu, daß 
fein älteſter Freund, Graf Raon, den Vorſfitz im 
Miniſtertum erhalten, habe er kräftigſt mitgewirkt. 
Solches Vertrauen habe er zu ſehr Wenigen (hört!), 
vatürlich a des Miniſteriums, meine er. 
(Große Heiterkeit.) Gegenüber den wichtigen Auf- 
gaben jei es jehr weſentlich geweſen, den bis⸗ 
erigen Perſonalbeſtand des Ministeriums über 
die Krifis hinüberzuführen. — Gegen die Aus⸗ 
führungen des Abg. Virchow erklärte Fürſt Bis⸗ 


n zu können. Das 


marck: Bon Diſſonanzen habe er nicht geſprochen, 
wenn er auch nicht Alles durchſetzen gekonnt, 


was er wollte. Eine Aenderung der Stellung des 
Miniſterpräſidenten war nicht ſo raſch möglich. 
Engliſche Verhältniſſe, wenngleich wir ihnen näher 5 
gekommen, jeien in Preußen nicht anwendbar. Bei 
uns gebe es keine conftanten Majoritäten und 
nicht zwei große Parteien, ſondern viele Frae⸗ 
tionen. Er verſichert nochmals, daß die Richtung 
des Miniſteriums dieſelbe geblieben und erbittet 


die Unterſtützung der Landesvertretung. 


andelte über 


* 


Angekommen den 25. Januar, 73 Uhr Abends. 
Berlin, 25. Jan. Das Abgeordnetenhaus 

bei den Etat des Juſtizetats und 

theilte Reſolution betr. die 


—— —.— General | 
v. Kameke das — t eines sminiſters, 
Graf Roon das bisher erſparte Gehalt des Mi- 
nistet Präſidenten. — Der Reichstag wird zum 
9. März e. einberufen. Reichstag und Landtag 


werden dann gleichzeitig tagen. 


Angekommen den 25. Jannar, 9 Uhr Abends. 
Wien, 25. Jan. Die Oeſterreichiſche Corre 


ſpondenz meldet: Nach einer vorläufigen An- 
deutung wird der Ankunft des deutſchen Kaiſers 
in Wien in der erſten Hälfte des Monats Juni 
entgegengeſehen und ſcheint es faſt nugweifelbaft, 
daß gleichzeitig auch der ruſſiſche 


eintrifft. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Verſailles, 24. Jan. Die Dreiſſiger « Com- 
miſſton hat heute den Artikel 2 des von der Sub⸗ 


commiſſion ausgearbeiteten Geſetzentwurfs über die 
der Regierung zustehenden Befugniſſe bis auf den 
Schlußpaſſus bezüglich der Interpellationen ge⸗ 


15 Gr. 
in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


veranlaßt ſehen könnte, wurden abgelehnt. 


| 


worden, erfolgt heute Adend die Vertheilung des 


Man hofft, daß in der erſten Hälfte der nächſten 
Woche die Berathung erfolgen kann. Inzwiſchen iſt 
les die Abſicht, das angeſammelte Material des Ab⸗ 
geordnetenhauſes in ſchnellen Zügen zu erledigen. 
Namentlich ſollen die rückſtändigen auf den Etat be⸗ ſtimmung der Subhaſtations⸗ Ordnung, wo⸗ 
züglichen Ungelegenheiten ſchnell durchberathen wer⸗ nach fämmtliche Hypotheken⸗Forderungen von der (Seine et Dife) ſoll den Kindern feiner Gemeinde, 
den, damit möglichſt bald das Herrenhaus an das Subhaſtation ergriffen und in derſelben zahlbar wer⸗ die ihm ihre) Glückwünſche zum neuen Jahre dar⸗ 
Budget herantreten kann. Sehr umfaſſende Debat⸗ den, eintreten zu laſſen, ſoll keine Ausſicht auf Ver⸗ 
ten bereiten ſich übrigens für den Etat des Cul⸗ wirklichung haben, der Inſtizminiſter vielmehr für 
tus Miniſtertums vor. Wie man hört, wird Beibehaltung des gegenwärtigen Rechtszuſtandes fein. 
die Vermehrung der Mittel, welche nach allen Rich⸗ Auf dem Herrn v. Selchow von der Rech⸗ 
tungen hin von der Commiſſton beantragt werden, ten gegebenen Abſchiedseſſen hat der Abg. Elsner 


daß auf dieſe Weiſe dem Lehrſtande zunächſt die gün⸗ 


zwiſchen iſt mit voller Sicherheit zu erwarten, daß 
die Anträge auf Beſeitigung der Zeitungs und Ka⸗ 


faſſenden Erörter 


aiſer hier 


uswärts 1 & 20 . — In * etit-Beile 2 465 „nehmen an: in Berlin: 
.: G. 9 


L. Daube u. die 


(Centralſtraße 5) ſtellte am Donnerſtag ein großer 


daß die „Voſſ. Ztg.“ über 17,000, die „National⸗ 
zeitung“ 13,000, die „N. Pr. Ztg.“ 11,000, die „N. 


Dentſchlaund a 
Berlin, 24. Jan. Wie bereits mitgetheilt 
Allg. Ztg.“ über 10,000 Abonnenten zählt. Unter 


Berichts der Commiſſton für die Kirchengeſetze. 


die bedeutendſte Auflage. 
— Der neuerdings von verſchiedenen Seiten 


keine Beanſtandung finden. Es iſt ſehr erfreulich, 


ſtige Finanzlage des Staates zu Gut kommt. In⸗ 


lender⸗St mpel⸗Steuer ſich wiederholt und zu um⸗ 
a ungen im Abgeordnetenhauſe führen 
werden. Sind wir recht unterrichtet, ſo ſind in die⸗ 
fer Beziehung günſtige Eröffnungen feitens des Mi⸗ 
niſteriums zu erwarten, wenn ſchon in dieſem Jahre 
ſchwerlich auf Beſeitigung der läſtigen Steuern zu 


e ſſe ten deutſchen 


ob das geſe an den nächſten Reichstag] Vielleicht hat das Verweilen des Grafen Taufkirchen 
2 gen kann. Dem Bundes rathe iſt jegt eine Zu⸗in Rom (über deſſen reichsfreundliche Denkart ver⸗ 
ammenftellung der Geſchäfte des Reichsoberbandels⸗ ſchiedene Lesarten exiſtiren) ſachlich nichts zu bedeu⸗ 
gerichts im Jahre 1872 vorgelegt worden, hiernach ten, aber an ſich iſt es verkehrt, noch deutſche Ein- 
waren zu bearbeiten an rückſtändigen vorſährigen zelgeſandtſchaften außerhalb des Reiches zu erhalten, 
und diesjährigen Sachen 1060 Angelegenheiten und und nach einigen neueſten Vorgängen hat gerade der 
zwar aus Preußen 589, aus Bayern 55, aus Sach- Staat Bayern alle Urſache dazu, einem Verdachte 
ſen 182, ſodann aus Hamburg 38, aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin 34, aus Baden 29, aus Elſaß⸗Lothringen 
19, aus Heſſen 25. Die übrigen Staaten hatten 
ſämmtlich nur unter 10 Sachen anhängig gemacht. 
RO. Die parlamentariſchen Soirsen 
beim Reichskanzler ſind noch nicht wieder hergerichtet, 
und dürften, nachdem der Fürſt Bismarck von dem 
Präſidium des Staatsminiſteriums zurückgetreten ift, 
auch für die Folge während der Sitzungen des 
Landtages nicht wieder ftatifinden. Dagegen ladet 
der Reichskanzler letzt öfter eine kleine Anzahl ihm 
näher ſtehender Abgeordneten zur Mittagstafel zu 
ſich ein. Ein derartiges kleines Diner findet am 
Sonnabend ftatt, und find zu demſelben bereits meh⸗ 
rere Einladungen ergangen. g 
— Auch unter den, namentlich in Berlin zahl- 
reich beſchäftigten Arbeiterinnen beginnt in neuerer 


> Oeſterreich. 
Wien, 23. Jan,. Nachrichten aus Teheran zu⸗ 
folge ſind die engliſchen Zeitungsnachrſchten von 
einer Abtretung des Attrekihales an Rußland ganz 


Heere abtheilungen gemeinſam gegen die Turkomanen, 
und die perſiſche Stadt Aſterabad iſt dem zufolge 
don den Ruſſen beſetzt. 

— Aus Znaim wird vom 19. d. telegraphirt: 
„Eine ſcandalöſe Affaire bildet hier das azesge ; 
ſpräch. Die ſechszehnjährige Tochter einer acht⸗ 
baren Familie ſollte im Pfarrhofe zu St. Niklas 
einen Prieſter holen, um ihrer Großmutter die 


een dann die weitere Berathung auf morgen 


Der Komet Biela aufgefunden. 


fall i 
erfloſſ 
ſcheinung 


ammenhang des 
— nicht wiedergefund 
Feat geſtellt, allein 
tehung blieb nach wi 
gehüllt 


War es der Kopf des Kometen ſelbſt, den unſer 
Erdſchifflein an jenem verhängniß vollen Abende 
durchſchnitt, oder geriethen wir nur in den Schweif 

Font ſich der Schwarm, vom 
Kometenkörper auf größere Diſtanzen getrennt, ſelöſt⸗ 
ſtändig in der nämlichen Bahn? Beſteht ein Komet 
eteorſchwarm, der ſich mit der Zeit 
ehung der Sonne oder eines Planeten 


ü 


deſſelden 


einem M 
durch die Anz 


. 


?. Oder 


In Sachen Komet Biela contra Sternſchnuppen⸗ 
f erer Inftanz ein eigenthümliches Urtheil 
auntlich wurde durch die brillante Er⸗ 


am Abende des 27. November v. J. der 


Meteorſchwarmes mit dem ſeit 
enen Doppelkometen außer 
die Art dieſer gegenſeitigen 
e vor in ein troftiofn 


in die Länge zieht und auf der Bahn, die der Schwarm 
durch! uft, allmälig vertheilt, oder erzeugen 


Sternschnuppen durch die Schweifbilt ung und aus 
dem Stoffverluſt, den Kometen, wie es ſcheint, 
durch die Sonnenwärme erleiden? R. Falb in der 

Pr.“ zog das Refume: „Wir kreuzten uns 
ſtücken des Kometen Biela“, dies war 
e, allein feſtzuſtellende Formel, welche 
bigen Fragen enthaltenen Fall in ſich 


an ſieht, daß mit der Entſcheidung über den 


init ben Kopf 
die allgemein 
jeden in den o 
begriff 


ſpeciellen Fall vom 27. November die Löſung des 


gemein 
Entfötidung 


Problems ſich eng verknüpft. Jener 
find wir in den letzten Tagen, zunächſt 
Durch einen originellen Geda ken des Directors der (b 


Sternwarte in Göttingen, Klinkerfues, unzweifelhaft 


um einen Schritt näher 
22 bich n 0 


27. No 
ſcheuken, 


Geiſtes über die Er 


4 gekommen. Dieſer rege Kopf 
icht damit zufrieden, 
dember nur inſofern Aufmerkſamkeit zu 
als durch ihn das leibliche Auge beſchäftigt 


fa onder verfolgte denſel 


dem Schwarme vom 


uſelben noch mit dem 
d⸗Atmoſphäre hinaus 


es Dunkel 


Kern war glänzend und ein zarter, aber entſchieden 
hervortretender Schweif von 8 Minuten Länge wurde 
beobachtet. Die unter dieſen Umſtänden nothwendig 
gewordene raſche Signaliſtrung des Fundes nach 
Europa konnte kein genügendes Material zur Bahn⸗ 
berechnung mitbringen, und es entſtand die Frage: 
Iſt der beobachtete Komet der Sternſchnuppenſchwarm 
dom 27. November oder der mit dieſem im Zuſam⸗ 
menhange ſtehende Komet Biela ſelbſt, oder war das 
Ganze nur ein neckiſches Spiel des Zufalls und 
Hebt der Findling mit den genannten Himmels⸗ 
lörpern in gar keinem Zuſammenhange? Da war 
guter Rath theuer. 

In dieſer Zeit der Noth iſt v. Oppolzer zur 
guten Stunde in die Action getreten. Durch ſcharf⸗ 
finnige Combination gelang es ihm, das zu einer 
Bahnberechnung in gewöhnlicher Weiſe unzureichende 
Beobachtungs⸗Material dennoch nutzbringend zu ver⸗ 
werthen. Man kann das Problem, welches ſich Pro⸗ 
feſſor v. Oppolzer geſtellt, in folgender Frage for⸗ 
muliv en: Schmiegen ſich die Beobachtungen Pogſon's 
derart an den Andromeda⸗Schwarm, daß daraus 
Bahnelemente von einiger Aehnlichkeit mit jenen des 
Cometen Biela zu erhalten ſind? Hiebei iſt zu be⸗ 
achten, daß die letzte, von Michez durchgeführte 
Bahnberechnung des Kometen Biela nur bis zum 
Jahre 1866 anf Genauigkeit Anſpruch machen kann, 
da für die ſpäteren Jahre auf die Planetenftörungen 
keine Rückſicht genommen wurde. 

Profeſſor v. Oppolzer ſagt über dieſen Gegen⸗ 
ſtand: „Anfänglich ſchien mir dieſe in der Geſchichte 
der Aſtronomie einzig daſtehende Kometen ⸗Entdeckung 
ein Spiel des Zufalls zu ſein. Mein Freund, Pro⸗ 
"in feffor Weiß, machte mich aber aufmerfiam, daß die 
Bewegung von 6 Gal der Secunde beſeitigte Annahme über die Identität nicht unmittelbar zu⸗ 
leden Zweifel über die Gattun rückgewieſen werden könnte; und in der That haben 

er Comet war rund, hell, mit auch meine Unterſuchungen, die eine Beiſchaffung 
. 1 e an Art 
edurften, zu dem überraſchenden Reſuttate geführt, 
Morgen betrug der Durchmeſſer 75 Secunden, der daß der Sternſchnuppenfall des 27. November mit 


und geleitete ihn wieder zurück in den Weltraum. 
Dieſe Galanterie blieb nicht ohne wichtige Folgen. 


nun dieſen Wegweiſer; da der Gegenpunkt (Con⸗ 
vergengpunkt) aber von europäiſchen Sternwarten 


tlegramm langte via Rußland nach 1 Stunde 
35 Minuten in Madras an. Am 1. December 


Verſuch; am Als aber ber hatte ſich die Aus ficht 


Theil der Mädchen die Arbeit ein, weil eine von das Mädchen den Pfarrhof. 
ſollte, zu welcher ſich dieſe in außerordentlichen Fällen ihnen geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde. heute dem Dechant von dem Vorfalle die Anzeige, 

— Ueber die Auflagen der verbreitetſten großen der ſie ſelbſt aufforderte die Strafanzeige zu er⸗ 
Journcle wird aus glaubwürdiger Quelle berichtet, ftatten, was auch ſofort geſchah.“ Die Enträftung 


“ 8 „ als ene fo 
iR ation Bayern To eng anginge, als China. 


unbegründet; dagegen operiren ruſſiſche und perſiſche] D 


an 
„Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofie; in Leipzig: Eugen Fort und 


Die „Danziger Beitung“ 1 5 wöchentlich 12 Mal. — 14375 werden in der Expedition 0 Ber in:. No. 4) und auswärts bei allen Kaſſerl. P genommen. 1 873 
0 
er ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗Hartmann's Büch handl. 0 


Sterbeſacramente zu ſpenden. = Cooperator 
empfing das Mädchen in ſeinem Zimmer und ver⸗ 


ſuchte ein Attentat gegen ran Zitternd verließ 


Die Mutter machte 


über die Scandal⸗Affaire des Pater Franz iſt eine 
allgemeine, umſomehr,, als derſelbe nach dem 
Attentatsverſuche gegen das Mädchen ſelbſt zur 


den wohlfeilen politiſchen Blättern hat die „Volks- ſchwerkranken Großmutter deſſelben ging, um ſie mit 
Ztg.“, unter den ner die „Börſenztg.“ den Sterbeſacramenten zu verfehen. 


Frankreich. 


ſern vertheilte. Dieſelbe iſt betitelt: „Meinung des 
Herrn v. Bismarck über die Republik, das Kaiſer⸗ 
reich und die Bourbonen in Frankreich. Ein dem 
I Fürften Bismarck zugeſchriebener Brief.“ Die Worte 


auf den Umſtand, daß durch die Annahme, der Ko⸗ 
met ſei zur Zeit feiner Entdeckung 1,500,000 geo⸗ 
graphiſche Meilen von der Erde entfernt geweſen, 
für den 27. November, 8 Uhr Abends, eine ſehr 
große Annäherung an die Erde erhalten wird. 
Außerdem zeigen die von Profeſſor v. Oppolzer ge⸗ 
fundenen Elemente eine große Aehnlichleil mit denen 
des Profeſſe sag 
rofeſſor v. Oppolzer findet, daß der Komet 

ſelbſt am 27. November, 8 Uhr Abends, zur Zeit 
des großen Meteorfalles, wahrſcheinlich außerhalb 
der Erdbahn ſtand und von der Erde nur un 905 
180,000 geographiſche Meilen, d. i. etwas mehr als 
drei Moni weiten, entfernt war. Er befand ſich zu 
lener Zeit am ſüdlichen Himmel in der Nähe des 
Sternes Canopus und konnte demnach begreiflicher⸗ 
weiſe auf der nördlichen Hemisphäre nicht geſehen 
werden. Sein wahrer Durchmeſſer betrug nur etwa 
510 geographiſche Meilen, alſo 40 Meilen mehr als der 
des Mondes, die Länge des Schweifes war an jenem 
Morgen 3260 geographiſche Meilen, dadurch wäre 
eine beträchtliche Abnahme ſeit dem Jahre 1806, 
10 der Durchmeſſer über 9000 Meilen betrug, er⸗ 
wieſen. 

Wir hätten demnach nicht den Kopf, ſondern 
nur einen ben ſelben benachbarten 3 im 27. 
November paſſirt; übrigene wird ſchon aus den 
Meteorfällen der erſten Decembertage von 1798 und 
1838 klar, daß es einen vom Kometen ſelbſt getrenn⸗ 
ten Meteorſchwarm giebt. Wie immer die ſchlien⸗ 
liche Entſcheidung auch ausfallen mag, die originelle 
Idee von Klinkerfues hat jedenfalls der Wiſſenſchaft 
genützt. Rudolph Falb. 


e 


Nietſcha jew. Die Acten find ſehr umfangreich] der in den letzten Jahren 9 zurückgebliebe⸗ 


und iſt bis jetzt nur ſo viel bekannt, daß die Zeugen 
Uepiensli, Kuſchnjecow, Pryſchow und Nikolaſew 
aus Sibirien nicht zurückgebracht worden ſind. Man 
wird ſich mit dem Verleſen ihrer Ausſagen begnügen 
und find außerdem noch ſechs Zeugen vorgeladen. 
Wie verlautet, ſoll der ſchweizeriſche Conſul von Amts. 
wegen den Verhandlungen beiwohnen. — Der Baron 
v. Ofſenbach iſt zum Geſandten in den Verei⸗ 
nigten Staaten Nordamerikas ernannt und dadurch 
der Streit wegen Katakazy zu Gunſten des Nord⸗ 
amerikaniſchen Miniſters Fiſh definitiv erledigt wor⸗ 
den. Baron v. Offenbach, der ſich bisher als außer⸗ 
ordemlicher Geſandte in Waſhington befand, iſt 
persona grata bei der Nordamerikaniſchen Regie⸗ 
rung und feine Ernenaung zum ordentlichen Ge⸗ 
ſandten von ihr ausdrücklich gewünſcht worden. 

— In St. Petersburg verweilt ſeit dem 9. d. 
der perſiſche Geſandte Mirſa Malkom⸗Khan⸗Naſi⸗ 
mulmuk, um die offizielle Anzeige von dem Beſuche 
des Schahs von Perſien zu überbringen und die ber 
züglichen Vorbereitungen zu treffen. Der Schah ge⸗ 
denkt im April zu Aſtrachan einzutreffen, um die 
Wolga hinauf und mit der Eiſenbahn ſich dorthin 
zu begeben. Von Petersburg ſoll die Reiſe dann 
weiter nach Wien, Berlin, London, Paris, Rom und 
über Conſtantinopel zurück gehen. Mirſa Maltom- 
Khan wird allen Höfen vorher den Beſuch ankündi⸗ 
gen und denſelben hoffentlich für Perſien nutzbar 
machen. Der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt man über die 
maritimen und militäriſchen ruſſiſchen Vorbereitungs⸗ 
Maßregeln in Central-Aſten: „Den Armee⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Abtheilungen ſcheint namentlich von Seite 
Rußlands ein weit über die bisher für dieſe Special⸗ 
truppen in's Auge gefaßten Zwecke hinausragender 
Wirkungstieis überwieſen werden zu ſollen. Es 


hat ſich bei den Uebungen weit weniger um die Wie⸗ 


derherſtellung, reſp. die Zerſtörung und das Ein⸗ 
treten in den Betrieb von ſchon vorhandenen Eiſen⸗ 
bahnen gehandelt, als um die möglichſt beſchleunigte 
Aus führung von fogenannten Prairie⸗Bahnen, wie 
eine ſolche von beinahe 5 Meilen Länge 1870 vor 
Metz binnen nur 36 Tagen hergeſtellt iſt, und wohl 
wöglich, daß bei dieſen Uebungen ruſſiſcherſeits die 
centralaſtatiſchen Verhältniſſe vorzugsweiſe in's Auge 
gefaßt worden ſind. Ueberhaupt aber ſind es un⸗ 
zweifelhaft die ſtillen und unleug bar zweckentſprechen⸗ 
den militäriſchen und maritimen Vorbereitungen, 
welche Rußland in Central⸗Aſien theils ſchon aus⸗ 
geführt hat, theils noch auszuführen im Begriffe 
ſteht, die in England fo ernſte Beſorgniſſe erwecken. 
So beſaß die ruſſiſche Flotte im caspiſchen Meere 
1854 nur drei Zollkutter, jetzt 17 Dampfer von 986 
Pferdekraft und 4400 Tonnengehalt und 14 Segel · 
ſchiffe mit 1250 Tonnengehalt. Selbſt der Aralſee 
wird bereits von 6 ruſſiſchen Dampfern zu 186 
Pferdekraſt und 1500 Tonnengehalt befahren. Das 
ruſſiſch⸗aſiatiſche Eifenbahnneg ſoll in kür⸗ 
eſter Zeit ausgeführt werden. Auch in der Oſtſee 
dat ſich Rußland ſo gut vorbereitet, um hinter ſeinen 
jetzt unangreifbaren Seebollwerken und geſtützt auf 
eine Flotte von 28 Panzerſchiffen, darunter 14 Pan- 
zerfregatten und Thurmſchiffe erſten Ranges, und 
105 Schraubenſchiffen, jeder engliſchen Drohung und 
nicht minder einem engliſchen Angriff in vollſter 
Ruhe entgegenſehen zu können. 

Warſchau, 21. Jan. Dem Vernehmen nach 
beabſichtigt die Regierung, ebenſo wie dies in Lit⸗ 
tauen und den ſüdweſtlichen Gouvernements geſche⸗ 
hen iſt, auch aus dem Königreich Polen eine aus 
hervorragenden Landwirthen und Induſtriellen 
beſtehende Deputation nach Petersburg zu 
berufen, welche dort ihre Anſichten über die Urſachen 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 23. Januar iſt 
am 24. Januar d. J in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der eheli ben 
Gütergemeinſchaft unter No. 184 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Gotthilf Herr» 
mınn Reinbold Kiehl zu Danzig durch ger 
richtlichen Vertrag vom 30. December 1872 
für die Ehe mit Fräulein Johanna Clara 
Auguſte Meißner hierſelbſt die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 


er anzig, den 24. Januar 1873, 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 


Delauntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 20. Januar iſt 
am 22 Januar d. J in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 
Guätergemeinſchaft unter No. 183 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Paul Julius 
Schroeder zu Danz'g durch gerichtlichen 
Vertrag vem 8 Januar 1873, für die Ehe 
mit F äulein Marie Jeanette Noetzel 
daſelbſt die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 22. Januar 1873. - 
Königl. Commerz u. Admirali⸗ 

täts⸗Collegium. 


Beſanm machung. — 
In unſer G. ſellſchafts regiſter iſt heute 
unter No. 247 bei der Aktlen⸗Geſellſchaft in 


ma 
F marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
(Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung) 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Durch Beſchluß des Auffihtsrath find 
laut der notariellen Verhandlung vom 16 
December 1872 
1. zum adminiſtrativen Director der 
heime Regierungsrath und Ober: 
bürgermeiſter der Stadt Danzig 


von 


von fen 


Pace 


Kgl. 


folgende Zuſchrift: 
No. 7717 bei der Wiedergabe einer Correſpondenz der 
„Germanios“ von der Weichſel, in welcher meiner 


Lehrerinnen hiermit auf, baldigft ihre ſtempel⸗ 


eugnifien, Führungsatteſten ꝛc. uns 
eınzureihen. — Zeugniſſe No. 
keine Berfidfichtigung finden. 

Danzig, den 21. Januar 1873. 


Der Maaiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. | 


Das zum Nachlaſſe des Rentiers Jacob 
Warnke gehörige Grundſtück Mewe No. 91 
der Hypothekenbuche ſoll 

am 22. Februar 1873, 


u 
an der hieſigen Gerichtsſtelle auf den Antrag 


veranlagt worden, 20,19 4; der ] 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtäcke 


erden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 


räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ lag 
mine anzumelden. 
Mewe, den 30. December 1872. 


Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. (1423) 


nen wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes und 
über die Mittel zur Beſeitigung derſelben darlegen 
ſoll. Politiſche Erwägungen ſollen ſelbſtverſtändlich 
von dem Programm der Deputation ausgeſchloſſen 
ſein. — Eine deutſche Actien⸗Geſellſchaft 
ſteht in Unterhandlung wegen Ankanfs eines in der 
Nähe der Stadt Olkusz befindlichen uralten Sil⸗ 
berber gwerks, das ſchon ſeit Ende des 17. Jahr⸗ 
hunderts unbebaut liegt und das ſie wieder in Be⸗ 
trieb ſetzen will. In der Bevölkerung der Umgegend 


des Bergwerks erhalten, von dem auch noch zahl⸗ 
reiche aus früherer Zeit ſtammende maſſiv⸗ſilberne 
Geräthſchaften der Pfarrkirche in Olkusz beredtes 
Zeugniß geben. 
Spanten 

— Die Madrider Journale vom 18. d. melden, 
daß der Befehlshaber der Nordarmee, General Mo» 
riones, eine Proclamation erlaſſen hat, wodurch er 
den carliſtiſchen Inſurgenten, die ſich binnen acht 
Tagen unterwerfen, volle Amneftie verſpricht, ſobald 
kein gemeines Verbrechen gegen ſie vorliegt. Dem 
„Tiempo“ wird aus Barcelona geſchrieben, daß da⸗ 
ſelbſt unter den Radicalen große Unzufriedenheit 
mit dem Generalcapitän herrſche, weil derſelbe nicht 
raſch genug gegen die Carliſten vorlege. Es bilde⸗ 
ten ſich ſelbſt ſchon Anſammlungen auf den Straßen, 
welche laut deſſen Abſetzung verlangten. 

Amertka. 

— „Daily News” melden aus Newyork vom 
19. d. M.: Die ſpaniſchen Einwohner in Newyorl 
baben nach Madrid eine Adreſſe an das ſpaniſche 
Volk telegraphirt, in welcher ſie das von Hrn. Fiſh 
gegen die ſpaniſche Souveränetät verübte Vergehen 
tadeln. Daſſelbe Blatt erhält außerdem von feinem 
Correſpondenten aus Newyork Folgendes telegraphirt: 
„Aus dem foeben veröffentlichten Vertrage der Sa- 
manabuchtcompagnie iſt erſichtlich, daß die Com⸗ 
pagnie eine abſolute Herrſchaft über das gepachtete 
Territorium, ſowie die Gewalt erwirbt, Geſetze zu 
geben, Steuern feſtzuſtellen und Gerichte. Polizei, 
wie eine Marine herzuſtellen. Die Compagnie wird 
Samana zu einem Freihafen erklären. Die New⸗ 
vorker Preſſe ſpricht indeß ihr Verdammungsurtheil 
über den Ankauf der Samanabucht aus. Die „New- 
york Tribune“ hofft, daß Volk und Regierung bie 
San-Domingoabentenrer wiſſen laſſen werde, daß bie 
Vereinigten Staaten an ihrem Unternehmen fi 
nicht betheiligen.“ — Wie die „Times“ erfährt, ſind 
die verſchiedenen Gerüchte, die in Vetreff amerikani- 
ſcher Annerionsgelüfle auf die Sandwichsinſeln im 
Umlaufe ſind, im Weſentlichen darauf zurückzuführen, 
daß die Regierung keinem Annexionsplan den Ur⸗ 
ſprung geben wird, und daß, ehe ein folder Vor⸗ 
ſchlag erwogen wird, er von den Sandwichs⸗In⸗ 
ſulanern ſelber ausgehen müſſe. Die Havaianiſche 
Legislatur, welche die Sache regeln ſoll, trat am 8. 
Januar zufammen. Von Seiten der Tagespreſſe 
wird zugeſtanden, daß es nur eine Frage der Zeit 
ſei, wann dieſe Inſeln an die Vereinigten Staaten 
gelangen werden. Der „Newyork Herald“ ſagt: 
„Die Inſeln find für Amerika als eine Halbwegs 
tation zwiſchen China und Auſtralien nothwendig. 
Amerika braucht ſie und ſollte ſie ſofort in Beſitz 
nehmen, entweder durch directe Annexion oder durch 
die Herſtellung eines Protectorats.“ 


Danzig, den 26. Januar. 
* Bon Hrn. Pfarrer Dr. Redner erhalten wir 
„Die „Danziger Zeitung“ hat in 


Bewerbungen unter Beifügung 


koͤnnen en, wel: 


blen, 
lich dem 


11 Uhr, 


nicht, mit 


und demnächſt zur 
jährliche 


48.% 


nals auf 


diejelben zur Vermeidung der 


hieſigen Orte 
bei uns 


Leopold von Winter, 

2. zum technischen Director der König: 
liche und Stadt- Baurath Albert 
Julius Gottlieb Licht zu Danzig 
auf Grund des $ 23 des Statuts vom 
20. November 1872 

ählt worden. ES 

55 Functionen 2 5 e 
en Direction find erloſchen, 

2 Der Gommerzienzatb Dice) nennen 

it in den Verwaltungsra feſtgeſetzt. 

und der Ozer⸗Bürgermeiſter von Winter ſicgſeg 

aus demſelben definitiv ausgeſchieden. 

Danzig, den 24. Januar 1873. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Vacante Lehrerſtellen. 


An unſeren ſtädtiſchen Elementarſchulen 
find in nächſſer Zeit mehrere Lehrerſtellen 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz. 


ilung, 
den 14. Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
„J. Riemann bier ift der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der Tag der 
lungseinſtellung auf den 13. Januar cr. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Kaufmann Goth bier beitellt. 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 


den 27. Januar 1873, 


in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 
Hrn. Kreisgerichtsrath Nernſt anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung 


Erſte Abtheilu 


Babe 


„Sal 
. wir 
einen B 


bent o 


walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
ralh zu beſtellen und 


weiliger Verwaltungs 
ſelben zu berufen ſeien. 


welche Perſonen in den 
che vom Gemeinſchuldner 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
vielmehr von dem Beſitze der 

ſtände bis zum 1. Februar 1873 einſch 
gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, ö 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
„den in ibrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie 
Mauſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechthängig ſein oder 
dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 24. Februar d. J. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
rüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 


den 3. März d. J., 

Vormittags . 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 

Nernſt im Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 2 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 

ge — der 5 über den 
ccord verfahren werden. £ 

Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, 

hat Abſchrift derſelben und 


en beizufügen. 8 
Joe Slaubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
wohnhaften, e 
berechtigten auswärtigen Bevol 
tigten beſtellen und zu den Acten ch 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge 
laden worden, nicht anfechten. k 
Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die hieſigen 
walte J⸗R. Gomlidi, 
und die R.⸗A. Mangels dorf und v. - 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


gedacht worden, in einer Parentheſe von einer „jehr 
zweckmäßigen Sel bſtreclame“ geſprochen. Sollte 
dieſelbe damit andeuten wollen, daß ich ſelbſt der 
Verfaſſer jenes Artikels ſei, dann ift ihre Voraus⸗ 
ſetzung bezüglich des betreffenden Correſpondenten 
von der Weichſel, den ſie zu kennen wähnt eine 
irrige.“ 

„ [(Statiftit] Vom 17. Jan. bis incl. 23. Jan. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 36 Knaben, 37 Mädchen, 
Summa 73; geſtorben 17 männl., 16 weibl. Summa 
33 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 1 Mädchen. Dem 


hat ſich noch die Erinnerung an den Silberreichthum 2 nach m. und zwar: unter 1 Jahr 14, von| eg 


. 5, 6 — . 1, 11—20 J. —, 21—30 J. 1, 
31-50 J. 8, 51—70 J. 4, über 70 J. —. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 2, an Abzebrung 3 Kind., an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 6 Kind., an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall 1 Kind, an Keuchhuſten 1 Kind, 
an Schwindſucht 5 Erw. an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen 2 Kind., 2 Erw., an 
Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., an Schlag⸗ 
fluß 1 Erw., an Gehirnkrankbeiten 1 Kind, 2 Erw., an 
andern entzündlichen Krankheiten 1 Erw., in Folge 
Unglücksfalles 1 Erw, unbekannt 2 Kind., 1 Erw. 


Zuſchrift an die Medaction. 
Erwiderung auf die Zuſchrift an die Redaction 
der „Danziger Zeitung“, zu No. 7711 der 

5 ee er 

er gedachten Nummer ber „Danziger Zeitung“ 
ift der oben bezeichnete Artikel veröſſentlicht an lei. 
ner Ankündigung nach Anſpruch auf volkswirthſchaft⸗ 
liche Bedeutung macht, im Verlauf aber in ſebr trivia: 
ler und gehäſſiger Weiſe eine rein perſönliche Angele 
genheit aus den Acten der Bäremäcker'ſchen Concurs⸗ 
ſache öffentlich zur Sprache bringt. . 
In dem gedachten Artikel wird im Weſentlichen 
dreierlei behauptet: 

1) daß in den Bäremäcker'ſchen Büchern unter 
„Conto pro diverſe“ ein Poſten von 6000 % 
— wie der Einſender ſich ausdrückt — an den 
„Großen Unbekannten“ verausgabt ſei, welche 
der Maſſe entfremdet ſein müſſen; 

2) daß, wiewohl der Gemeinſchuldner verdächtigt 
worden und der darüber jtattgehabte Beweis 
ihn nicht entlaſtet habe, demnach die Verhaftung 
des Gemeinſchuldners aus unbekannten Gründen 
abgelehnt worden ſei, wiewohl auch 

3) fich 7 — — Gemeinſchuldners keine Ueber⸗ 
icht gewährten. 

Aus 1 Thatſachen folgert jener Volkswirth. 
daß die Geſchaftswelt ein nahes Intereſſe daran habe, 
daß der Gemeinſchuldner dem Arm der Gerechtigkeit 


chf überliefert würde. 


Auf den erſten Blick muß man annehmen, daß 
jener Artikel aus der Feder oder doch aus der Urheber⸗ 
ſchaft des „Großen Bekannten“ abzuleiten ſei, dem 
es Gewiſſensſache iſt, auf Herrn Bäremäcker nicht nur 
den eriten, ſondern auch den letzten Stein zu werfen. 
Schon bieraus ergiebt ſich, daß der Zuſchriſt ein objecs 
tiver und fachlicher Werth nicht beizulegen iſt. 

Eine Erwiderung auf dieſelbe erfolgt hier nur, um 
im Intereſſe der Wahrbeit den vorſätzlichen Entſtel⸗ 
lungen zu begegnen, welche in der gedachten Zuſchrift 
enthalten ſind. 

ad 1. Der Poſten „Conto pro diverſe“ iſt bei der 
Handlung Gull de Bäremäder nicht nur im Debet, 
ſondern auch in Credit gebucht und damit für 
jeden Geſchäftsmann 9 daß nur das Verein⸗ 
nahmte verausgabt und 


terrichtet Ink 23 

atſachen 
vorſätzlich und färbt den Befund als 
zu kennen behauptet. N 3 5 
ad 2, Eine unwahre Behauptung, welche kein Scri⸗ 
Information aufftellen dürfte, it es ferner, 


daß der Verwalter der Maß welcher die Vernehmung 


von Zeugen über den Verbleib der 6000 % beantragt Wars 
den 24. Februar 1873, 
Vormitta 


9 y 
dor dem Comm Kopp — Kreis- Richter 
erhandlungszimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
8 mit der Verhandlung über den 


etwas 


Poſpieszyl im 


ord verfa 
Geber rfahren werden. 


eß⸗ 


en bei 
und Alles, mit 8 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 


bei uns berechtigten 
und zu den Akten anzeigen. 
er dies 


laden worden, nicht anfechten. 


ehlt, werden die 


haft 


1. Abtheilung. 


0 Uhr, im Hypotheken 

adliche Gut Kamlau, ſoll 
am 6. M 

Vormittags 10 Uhr, 


rer Ans ſchlags 


Mittags 12 Uhr 


verkündet werden. 


oder zur Praxis 
Mevollmach⸗ 


Rechtsan⸗ 


nd Kairies 
Scherl 5 Werner 


Kaufmanns 
zu Lauten bur 
an die Maſſe Ur 
biger machen wollen, 


Die 


Vormittags 11 Uhr, verlangten Vorrecht 
einſchließlich bei uns 
koll anzumelden und 


der ſämmtlichen, 


dieſes Verwalters oder die 


über das Vermögen des 
. Nau ganns Callnann Aronſohn 


erden alle diejenigen, welche 
An sprüche als Concursgläu⸗ 


ihre Aniprü dieſelben mögen 
De tahanne Kr 2 dt, mit dem dafür 


ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
innerhalb der gedachten 


ft angemeldeten Forderungen, ſowie nad, 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 


eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche 
anderweite, zur 
Eintragung in das Hypothe 
hierdurch aufgefordert, fende, aber nicht eingetragene 
bereits tend zu machen 
aufgefordert, 
Präcluſion ſpäteſtens 
mine anzumelden. 


is zum 8. Febr. cr. 


emnächſt zur Prüfung 


20 Sgr. 
Neuſtadt 
K 


ichts aus dem Beſtande entz |: 
fremdet worden iſt. Hiermit ſtimmen auch die Angaben] 
fämmtlicher Zeugen, welche von dem Thatbeſtande uns | 'D 


verſchweigt der Einſender der 
er ſelbſt den Inhalt der Buchung 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift 2 und ihrer Anla⸗ 


Glu 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
0 hat, muß bei 

der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

hieſigen Orte wohnboften. oder zur 
evollmächtigten beſtellen 


unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt 
Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern vor⸗ 


lagen. 
beſgrrssbure Weſtpr., den 9. Januar 1873. 
40 igliches Kreis-Hericht 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Rittergutsbeſitzer Johannes 
v. Bernuth gebörige, in Kamlau belegene, 
82855 sub No. 93 verzeichnete 


ar; 1873, 


8 der Gerichtsſtelle im 
Weender Bcgangevsuftgccng versteigert 
und das Urteil über die Ertheilung des Zu⸗ 


in Neuſtadt Weſtpr. an der Gerichtsſtelle 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücs 849 Hektare 83 Are 50 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 1146, ; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundftäd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 172 ,. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchei 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslotale Bureau J. b. 


ee . 
irkſamkeit gegen Dritte 

5 0 — bedür⸗ 
Realrechte gel⸗ 
n, werden 
dieſelben zur Vermeidung der 
im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


Die Bietungscaution beträgt 5014 Thlr. 


Weſtpr., den 4. Decbr. 1872. 
önigl. Kreis⸗Gericht 


und erlangt hat, und ſpäter die Verhaftung des G . 
ſchuldners beantragt hat, ohne Gründe — — 
W Fal 

re dies aber auch der Fall, ſo würde 
ſchwerde hierüber doch an die vorgeſetzte Schlee m 
richten fein und kaum in die Zeitung gebören. 

Die Tbatſache, daß eine Buchung der 6000 & ſo⸗ 
wohl in der Einnahme als in der Ausgabe vorliegt 
und daß der Anftoß, den der Verwalter gefunden, nach 
erhobenem Beweiſe vom Concursgericht als unbegrün⸗ 
det erachtet worden iſt, genügt, um die verleumde⸗ 
riſchen Behauptungen der „Zuſchrift“ zu wider⸗ 


en. 
ad 3. Endlich iſt die Behauptun de 

die Bücher des Cridars keine Ueber ich Aer dein e 
mögen gewährten, unrichtig, denn wenige Tage nach 
erfolgter Uebergabe der Handlungsbücher wurde dent 
Maſſenverwalter ein genaues Aufgeftell der Activa und 
Paſſiva, ſowelt ſich ſolche bei einem bedeutenden Lagers 
beſtand bier und im Auslande feſtſtellen laſſen, über⸗ 
geben. Abgeſehen aber davon, daß aus ungenauen 
Buchungen nicht vorſätzliche Verdunkelungen hergeleitet 
werden können, ergiebt auch die Erfahrung, daß die 
Bacher von Bankerotteuren, wie fie der Verfaſſer der 
„Zuſchrift“ im Auge bat, in der Regel muſterhaft in 
Ordnung find. Der Rückſchluß auf die Rechtſchaffenheit 
des Cridars aus der Buchführung erſcheint hiernach 
verfehlt. Der Einſender jenes Zeſtungsartikels irrt, 
wenn er annimmt, daß ſeine Ausführungen über die 
Beſtimmungen der Concursordnung auf dem entſchei⸗ 
denden Gerichtshof irgend einen Eindruck gemacht haben 
oder irgend einen Einfluß auf ihn ausüben werden. 
In der That iſt die „Zuſchrift“ nur geeignet, Gute 


läubige, welche das in Zeitungen Veröffentlichte für 
geprüfte Wahrheit 5 
Minute ee ee nl fe Dan 


Berlin. DI . elahiers 

erlin. Die hier Studirenden je 

gebens nach billigen möblirten Stuben 3 —— 
ſie bereits angefangen haben, nach den nächſten Umge⸗ 
gungen zu verziehen. So ſind in Lichterfelde u: 
Anzahl möblirter Stuben bezogen und die Anhaltiſche 
Eiſenbahn bat denſelben ein Abonnoment für 6 M pro 
Semeſter geſtattet. Die Fahrt mit allen Zügen koſtet 
pro 205 nee 

2 „Deutſche Warte.“ Erſtes Januar⸗He 5 
Herman Grimm über Raphael. Von 1 
Umſchau in der Literatur Englands mit Berüdlſichtigurg 
der Amerikaniſchen. Von 5 B. Das neueſte Buch von 
D J. Strauß und die Proteſtanten⸗Bibel. Von Dr. P 
W. Schmidt. Paris vor, während und nach dem deuk⸗ 
ſchen Kriege. Von Br. Meyer. Hiſtoriſch⸗ polltiſche Um: 
ſchau. Bücherſchau. Kleine Umſchau. 

„E Meber den Winter in Genua wird berichtet: 
Gärten und Felder rings um Genua prangen im vols 
len Frühlingsſchmucke. Die Obſtbaume find mit Bid: 
ihen wie üperſchüttet, ſogar der Weinſtock ſetzt Triebe 
an und Kaſtanienbäume baben bereits Blätter entwickelt 
Die Vegetatlon iſt um volle zwei Monate in ihrer Ent⸗ 
faltung vorgerückt und die Landwirthe befürchten ob 
Verluſte, falls noch Fröſte eintreten Sollten. Br 


Keteorologiſche Depeſche vom 25. Jannat. 


Barom. Temp. R Wind. Stärke. Dimmelsanfiht. 


See 338.11 -15.2m0” ſave Au 

| ‚338,11—15, wach be 

. — sn 982080 — beiter. 

N om. .. wa 

Roskau . . 826,4 —12,5 SO mäßig, . er 

Memel. 38, — AND ſchwach trübe. 

Flensburg. 336, — 1 80 f. ſchw. bezogen. 

Königsberg 336, — 3, 0 ſtark bedeckt. 

ade 336,0 ＋ 0.8 N au bedeckt. 

Lu. 88 f 1.0.00 wol a 
... 1356.54 060 |idmad, Nebel. 
u... 882,014 LIND I ihm! — 0 

325,9 „2 8 mäß ganz bede a 


Koln ze.‘ h 
Wiesbade 


Trier 


m Hypothekenbuche des Grun G. 
Jig . debe für Haie Abra Mm 
December 1800 auf Sn 1 an Me — 
tember 1835 eine Darlehnsſorderung von 
M nebſt 6 Prozent Zinſen eingetragen, Der 
Beſitzer jenes Grundſtücks George Pick in Gr. 
Applinken hat die Bezahlung dieſer Poſt be⸗ 
hauptet und klageerhebend beantragt, den 

Schloſſergeſellen Peter Abraham, früher 
ss 5 . bei Dir ſchau 

der Erben zu verurtheilen, in 
ge e ee ng 
5 erdurch aufgefordert, ſich 
pä eſtens in dem zur Kla 1 
am b. ai 1873, Bernatteags f 0 
im biefigen Gerichtslokale angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls gegen ihn in 
eontumaciam verfahren werden wird. 

Mewe, 15. Januar 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Submiſſion auf Stein⸗ 
kohlen. 


Die Lieferung von 
100,000 Ctr. een 
awensworth⸗Pelaw⸗Kohlen 
Betleh mar Rule ker; 
30, „ Waldridge⸗Kohlen 
1d Ne Bedarf unſerer Gasanſtalt pro 1873 
3 öffentliche Submiſſion verdungen 
Abſchrift der Submiſſions⸗ und Kontrakts⸗ 
bedingungen ſind von unſerem Kanzlei, 
Direktor Herrn Draſch in fete Gg 
werden auch auf portofreie Geſu 
Lleferungsofferten find 
f it der Aufſchrift „Submiffion 
auf Stentohlen für die ſtäbtiſche Gasanſtalt“ 
verſehen, dem genannten Herrn Draſch 


bis zum 
12. Februar 1873, 
3 — 5 Ur, e 
zuzuſtellen, in welchem Termine dieſelben in 
t der etwa anw 
den eröffnet werden 1 Submitten⸗ 
Königsberg, 17. Januar 1873. 


Der Magiſtrat. 
Königl. Haupt⸗ 8 


Lyoner 
chemiſche Knnſte Waſc⸗Anſalt, 
. nter 

empfiehlt ſich zum grinblißen Wesgen aller 
Arten Seiden⸗, Woll⸗ und Tüllſachen, * 
trennter wie unzertrennter Herren» und 3 
menkleider, Tiihdeden, Herrenſhawls und 
Tücher (letztere ſehr ſchnell), Cröpe-de-chine- 
und Long-Chäles; auch werden Schwan⸗ 
Federn gewaſchen und gefräufelt. 


Praxis 


(1783) 


& 
8 


n und 


hlerdur 


leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 


NB. Handſchuhe in Glack und Waſch⸗ 


1 


1 


Wir fordern d Hochachtungs vel 4 
dec end tadsilcde Lehrer, ſowie tholifche Beitellung eines anderen einitweiligen Ber, waltungsperſonals auf Der Subhaſtations richter. (164) Gäcilie Marg, Wü. L 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter No. 23 ift 
beute bei der F Actien⸗Zucker⸗Fabrik⸗ 


A. Gudell's 


Kräuter⸗Caramellen, 


unter ärzllicher Controle an: 


irma: 

— Col. 4 folgende Eintragung bewirkt 
worden: 

Nach dem Inhalt des Protokolls der 

Generäalverſammlung vom 29. Juni 1872 

find zu Directions⸗Mitgliedern gewählt 


worden: x 

1. der Befiger G. Ziehm zu Dammerau, 

2. der Kaufm C. Stobbe zu Zeisgendorf, 
3 der Beſitzer Th. Tornier zu Cr. Lichtenau. 
Als ſtellvertretendes Mitglied fungirt der 
Beſitzer Ad. Kluge zu Barendt, eingetra⸗ 
en zufolge Verfügung vom 2. Januar 


873. 
Marienburg, 22. Januar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (259) 


Submiſſion auf 


Rüſthölzer. 

Für die Quaibauten der Stadt Altona 
werden ca. 750 Kubikmeter Rüſthölzer in 
gorm von Rundpfählen, Quadratbalken und 

oblen geſucht. 

Die näberen Bedingungen können vom 
Altonaer Quai:-Bau: Bureau in Otten⸗ 
ſen⸗Neumühlen bezogen werden. 

Offerten ſind daſelbſt ſpäteſtens zum 8. 
Februar d. J. einzureichen. 


Die Altonaer 
Quai⸗Bau⸗ Verwaltung. 
Holzverkauf im Königl. 


„Horftreviere Dliva, | Unübertroffen 


1 Uhr ab, ſollen in Kielau im Gaſthauſe von | find die ſchnellen überraſchenden Erfolge der 
Banſemer aus den Jagen 55 Belaufs Gloddau, berühmten 


een den, amerikaniſchen 
Barterzeugungspomade 


dölzer verſteigert werden. Der Revierförſter 

Steckel in Kielau ertheilt ſpecieue Auskunft 1 7 
durch welche in einigen Wochen ein 
hübſcher Schnurr⸗ und Back eubart er⸗ 


zeugt wird. 5 

Die erzielten glänzenden Erfolge wer⸗ 
den das beſte Zeugniß für die weitere 
Empfehlung ſein. 

Preis einer Büchſe 15 


General⸗Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Alleinverkauf bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 388 


gefertigt, gegen Huſtenreiz 

Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Kehl⸗ 

kopfskatarrb empfiehlt ganz be. 
ſonders 


A. Gudell, 


allein. Fabrikant der Kräuter: 
Caramellen, 


üben Schleimauswurf und be⸗ 
feigen allmälig den ſo läſti⸗ 
gen Huſtenreiz vollſtändig; fie 


Perſonen, als bei Kindern 
und find für Letztere, nament⸗ 
lich ihres angenebmen Genuſſes wegen, in 
allen Fällen von Katarrh bis zum Keuchhu⸗ 
ſten vorzugsweiſe anzuwenden. 
äckchen a 5 und 24 u 
5 5 — Dune bi 38 
errn Franz Jantzen, Hundega 1 
8 riebrich Groth, 2. Damm 15, 
„ Albert Hanb, Langgarten 5, 
in Elbing G. B. Pawlitzki, 
in Liebſtadt Carl Kroll, 
in Marienburg F. W. Schiemann, 
in Dirſchan Wilh. Vogel, 
in Neuſtadt Theodor Böhm, 
in Putzig C. A. Böhm. 


Ontrgge 


— 


Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 74 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
eolorirten Modekupfer sind 
in J Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowie seiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame ermöglichen, ibre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. 8. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen, — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 


| Medic. flüſſiger 
Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 


7 — verbeſſerter Methode gegen 
lutarmuth und deren Folgekrank⸗ 


welche 
ſchwindſucht, Bleichſucht, Drü- 
fen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebs ſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep: 
fie, Suphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit dabin⸗ 
ſiechen, können ſich durch das * — 
Buch „Dr. Airv's Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteſten perſehene Aufl.; Preis 
13 Sgr.) ſchuell u. dauernd ſelbſt 
von ihren Leiden befreien. Gegen Einſ. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu ber 
iehen von der Rhein. Verlags⸗Anſtalt, 
uisburg a. Rh. (3981) 
allen Kranken! 


echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Päckchen 4 Au 
Chinamundwaſſer 
und \ 
Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes er 8. 
Mittel. 1 51, M. W. 12 9,1 Sch. 
BP. 6 an % 


Flüſſige Eiſenſeife 


zur ſchnellen Heilung friiher Wun⸗ 
den 1 Fl. 1, % K. 10 Pr 
In echter Qualität halten ſtets am 
Lager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodb nken⸗ 
gaſſe 48, die Apothele Zum u. 
lifchen Wappen; in Braut: 
die Apotheke von H. Werner. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apotb. zum weißen Engel in Prag. 


edallle de la Societe des Selences. | 
= industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogene 
von Dicguemare alné, in Rouen, Fabrik, 
J Faes del’Hötel-de-Ville, 47. Um augen- 
blicklich Haar und Bart in allen Nüancen, 
ohne 4 — für die Haut zu färben. — 
Diefes Farbemittel iſt das Beſte aller bieher dag 
weſenen. Gen.⸗Depot Fn. WoLrr & Son. 
in Bermrın u. KanLa nun 
9 Danzig bei Alb. Neumann; 
5 — andlung und allen bei 
eutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Gebt dem Kranken richtige 


Diäten, jo geneft er. 
Liebenwerda, 17. Juli 1872. 


Rat o 
Hilfe 


Jeder Kranke kat 
duich das ſeit langer Zeit und überall 
auf das Rübmlichſte bekannte Buch: 
„Dr. Werner's Wegweiſer für 
＋ vo en Perſo 
800 Adreſſen v n nen, 
welche betätigen durch das Garen 
Hilfe gefunden zu haben, un er 
neueiten Auflage beigedruckt. 
Vorrätbig für nur 6 Sgr. 
L. G. Bomann in Danzig. 
D Verlange man nur die Ori. 
ainalausgabe von G. Poenicke's 
Schulbuchbandlung in Leipzig. 


EPP 
Heiterkeit , erſchleimung, 
Gegen Krampf, Keud: und Stick 


Huſten. Kinder⸗Krankheiten, 
Huſten, Verſtopfung ꝛc. giebt es kein 


beſſeres und wohlſchmeckende · 
Hausmittel, 


u ges 
ppetit 
bei 


gase dacht. Emma Holtze. Lange⸗ 


An den Kgl. Hofli 

Johaun Hoff, Berlin! ne 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 

me Langenmarkt 3 u. 38, 


und Otto Saenger in 
1 J. Stelter in Br. F 
2 25 Meer 2 
8 en I 1 4 heilt radical jed Kane 
5 fluss der Harnorgane. Erfolg 


gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 89. 

chulz in Marienburg; bei Gebraunten Gyps zu Gyps⸗ 

B. Wiebe in Di. bei J. W. je 9 p0s 

oft in Mewe; bei 3 in decken und Stud offerirt in Cent⸗ 

m; bei Otto Kraſchutzey in Marien⸗ nern und Fäſſern 662070 

E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


n 
und Niche 
vis-a-vis der 


bei M. N. 


Werder; bei R. H. Otto in Cbriſtburg. 


Königsberg i Pr. Königsſtr. 54. 
Die Ce ramellen erleichtern 
das Aufhuſten, mäßigen den 


wirken eben fo günſtig bei 
erwachſenen und bejahrten 


Welche 


vertreten. Schwieriger ist die Wahl eines 


legen. 


ten-Categorien, Verloosungslisten, ferner 


bezeichnete Effect. 


Mohrenstrasse 24, gratis und franco. 


75,000 Gertificaten über Geneſungen, d 


ichſten Dank aus. 


Nahrhafter als 

ihren Preis in Arzneien. 
In Blechbüchſen von 

Pfd. 4 % 20 She, 12 


in Pulver für 12 Taſſen 
fe EA 


Dieſer vom Publikum fo ger 
ſchätzte Liqueur, daß er auf 
allen guten Tafeln, ſowohl im 
Reſtaurant, als beim Familien⸗ 
Mahle, in den größten Gaſt⸗ 
höfen, wie in fürſtlichen Ges 
mächern zu finden iſt, wurde 
zum Gegenſtande zahlreicher 
Nachahmungen, von denen die 
meiſten ausländiſchen Urſprun⸗ 
ges ſind. 


Hauptniederlage: A. LEG 
| Kleine Kerchgaſſe 10 in Berlin. 


pentin, 


Uebel iſt aber 


) zu haben in 
Danzig 
ER 


mM .. — — 


E Heilmittel EEE 


Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
backe, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklapp » rüſenverhärtung, 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff s 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt ; 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge⸗ 
nannte Schäden werden auch dann noch be- 
feitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 
bisber bekaunten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
ꝛc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Anftalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg i. Pr. 


Wo bei der Entscheidung für irgend ein Blatt das politische Interesse das Wort 
redet, ist die Wahl leicht; jede Partei-Nüance ist durch ein Organ in der Tagespresse 


listen der nicht nur politische Nachrichten wünscht, sondern dem in viel höherem Maasse 
an einer vollständigen Information über den Geldmarkt, über Handel und Verkehr ge- 
Wir hoffen uns deshalb den Dank Vieler zu verdienen, wenn wir auf ein Blatt 
hinweisen, welches allen gerechten Anforderungen in dieser Richtung entspricht, 
Wöchentlich 12 Mal erscheinend, bringt der „Berliner Börsen-Courier“ in seinen Abend- 
Ausgaben alles wünschenswerthe Material, z. B. einen täglichen Courszettel, der an 
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit alles Erreichbare bietet, tägliche Berichto über 
die Produetenbörse, alle Handelsnachrichten, vergleichende Uebersichten der Eisenbabn- 
einnahmen, Zusammenstellungen aller wissenswerthen Resultate der verschiedenen Effec- 


allen nennenswerthen Börsenplätzen etc. etc. Für seine zahlreichen und mannichfaltigen 
Beurtheilungen gilt das Princip entschiedenster Unparteilichkeit. Dies Princip hält der 
„Berliner Börsen-Courier“ in voller Strenge und ganzer Consequenz aufrecht, aber er 
verschmäht es, zu jenen dem Erfahrenen als Humbug bekannten Mitteln zu greifen, mit 
welchen man von anderer Seite das gläubige Publicum düpirt. 
nur auf die thatsächlichen Verhältnisse basiren. 
Redaction auf schriftliche Anfragen sachgemässen brieflichen Rath über jedes bestimmt 


= — 

2 2 2 

Ueberdies bietet der „Berliner$ Börsen-Courier‘‘ in seiner Morgenausgabe eine 3 —.— 

vollständige politische Zeitung. Für die Unterhaltung ist durch mannigfaltige Notizen p zu 

über die Erscheinungen des öffentlichen Lebens, der Literatur und Kunst, besonders 2. — 
* 


auch des Theaters gesorgt, die Sonntags-Beilage „Die Station“ ist durch ihren Reich- 
thum an feuilletonistischen Arbeiten aussergewöhnlich beliebt. 

2 Der „Berliner Börsen-Courier“ kostet vierteljährlich in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., 
auswärts 2 Thlr. 20 Sgr., für Februar und März werden auch zweimonatliche Abonne- 
ments zum Preise von 1 Thlr. 20 Sgr. resp. 1 Thlr. 23} Sgr. bei allen Zeitungs-Spe- 
ditionen und Postanstalten angenommen. Probenummern liefert die Expedition in Berlin, 


Allen Kranken Kraſt und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 1 Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 


meiner Peda nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat — 85 — 3 Ihnen 


leiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


guen⸗, Specerei⸗ und Delicate ſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Sotawarbere. 8 5 


BAND aine in Fecamp (Frankreich) 
Zu finden bei Herren Johs. Beurmann & Co., e ee 
(346) 


1 ene 77777 TTT See 
Erfolg bei allen Gichtleiden. 
Sehr geehrter Herr Höbenberger! 
Hiermit meinen herzlichſten Dank für den mir nefchidten Tannin-Ter- 
ich kann ihnen, mein Herr, zur e mittheilen, daß ſich 
nach Gebrauch der 1. Flaſche meine ſchreckli 
ſchwulſt bedeutend gebeſſert bat, ich babe vor Freude geweint. Das 
zu alt und in den Gelenken ſind kleine Knoten, die mir viel 
3 je 1 maden; da 515 
e s 
achtung empfiehlt ſich vie rag — — eee 
Biſchdorf bei Halle 15 1 W un 
aſchen a un % 
bei Richard Lenz u. Albert Neumann; in N 
Brandenburg? in Pr. Stargardt bei 8. ae zn 


rar Dan 


E err l 


1 Eine Partie lt. Corſetts 
Zeitung? verkaufe ich um ſchnell zu 
räumen zu ſehr niedrigen 
Preiſen. 


Hermann Boritzki, 

: Lauggaſſe 68. 
Geschlechts- onen, Sczwä bezw. 
ſtände, Impotenz. Weißfluß 2c. heilt grüäsdl. 
in 3—5 Tag briefl. u in feiner Polf⸗Klinik 
Dr. Helmſen, Berlin, Hegelplatz 1. 


* 


Blattes für den Geschäftsmann, den Capita- 


anerkannt vorzügliche Correspondenzen von 


Er will seine Urtheile 
Seine Abonnenten erhalten von der 


— 


Danzig bei Alb. Neumann, Laugen 
markt No. 3 und 38, ſowie in den öfters 
vekannt gemachten Niederlagen in der Pro⸗ 

(750) 


1 % 
576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen] 10 Ge. pro Stute. 
1 — Revalescière-Biscuits in Budiſch per Chriſtburg. 


durch B 1 
en Lace bei quten | H. Speiser. 
Grüne Seife 
und Thorner Talgſeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


bert Neumann, 
Langenmarkt No. 5, vis-a-vis der Börſe. 


Dr. Riemann's Ruthenium 


157 gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
arzen und Hautverhärtungen, a Flacon 
5 95, empfiehlt die Niederlage von Tollette⸗ 
Artikeln, Parfümerien und Seifen von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3 vis-a-vis der Börſe. 


| Für 
Schloſſer und Schmiede. 
Gutes Walzeiſen verkaufe ich zu 
1 Sgr. 7 Pf. pro Pfund. 


Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 
Näh-Maſchinen. 

Carl Beermann, Berlin, 
v. d. Schleſiſchen Thore. 


Magazin Leipzigerſtraße 127. 
Billiaſte Preiſe Genaueſte Juſtirung. 


Dauſchienen, 


1 und 5 Zoll, 6 — 18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und offerire & 4˙% Thaler 
pr. Ctr. franco Bauſtelle. 


Roman Plock 


Langgarten 108. I 


Für Endenabfall berechne ich nichts. 
m Kreuzkruge bei Altfelde wird am 
3. Februar die Beſitzung des Herrn 
Marquard in Katznaſe parcellirt und werden 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Kaufge der⸗Reſt unkündbar zu 4 Proc. 
ſtehen bleiben kann. Emmerich. 
Marienburg. 


Mühlen⸗Verpachtung. 

Eine neu erbaute Waſſer⸗ 
mühle mit 3 Mahlgängen, in 
der Nähe von Danzig, iſt an 
einen cautionsfäbigen und um: 
ſichtigen Müller zu verpachten. 
Adr. unter 2396 find in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Eine Patent⸗Gas⸗Feuer⸗ 
ſpritze, Nananmter Giger, größte 


\ Nummer, nebſt Manometer 2 
vorzüglich bewährt, jeden entſtehenden Brand 
namentlich folder Materialien, welche 
durch Waſſer ſchwer löſchbar — ſoſort zu er⸗ 
iden, iſt für 30 % zu verkaufen. Wo? 


ſagt die Exped. dieſer Zeitung. 


du Barry & 
othekern, Dro⸗ 


Um die Conſummenten, welche 

beforgt ſind nur ein reines, koͤſt⸗ 
liches und weſentlich hygieni⸗ 
ſches Probuet zu trinken, gegen 
dieſe an Geſchmack abſcheulichen 

und geſundheitsſchädlichen Er⸗ 
zeugniſſe zu warnen, geben wir 
hier nebenan das Model der 
Flaſche u. oben die der Siegel u. 
Etiquetten, welche den echten 
Liqueur Benedictine umhüllen. 


en Schmerzen und Ge⸗ 


üble, daß mir damit gebolfen 


ittwe Hahn. 


Dr. Romershausen’s 


Augen Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ 
8 ellung re Sehkraft. 
eſtellungen auf obige vom Hrn. Apot 
Dr. . G. Geiß zu Aken 3 
Sue nimmt entgegen und führt zum 
Originalpreiſe (die ganze Flaſche a 1 &, 
die 1 Flaſche & 20 ) aus die Parfümerie⸗ 
und Seiſenhandlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
Oscar Wolflgram 's Hotel 
Geſellſchaftshaus 


Lauenburg 'i. Pomm., 


nen und comfortable eingerichtet, 
empfiehlt ſich bei reeller und prompter 
Bedienung angelegentlichſt. 


. 


ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Anna mit Herrn Theodor Glodde 
Flein wir hiermit ſtatt jeder beſonderen 
eldung an. 
Stutthof, 25. Januar 1873. 
Dentler, pract. Arzt, 
und Frau. 


An Ordre 


Capt. D. Warnken 
„Verſchiedene Fäſſer Tabak“ 
verladen. 

Der Dampfer iſt Montag in Neufahr⸗ 
waſſer zu erwarten und werden die Empfän⸗ 
ger gebeten, ſich ſchleunigſt zu melden bei 

F. G. Reinhold. 


Die Erneuerung der von 


mir entnommenen Autheil-Looſe zur 


2. Claſſe 147. Pr. Staats⸗Lotterie, — raten. 


welche bei Vetluſt jedes Anrechtes 

bis zum 2. Februar erfolgt ſein muß, 

— briuge ich hiermit in Erinnerung. 

August Froese, 

Lotterie: Comtoir, Fraueng. 18, 1 T. 

CCC 
Orthopädiſch, gymnaſtiſch und 
elektriſche ee 

enfionat, 


P t 
Hundegaſſe No. 90. 
Proſpekte in der Anſtalt gratis zu haben. 


A. Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Sicherste und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
Nerven- und Unterleibsleiden 
durch den homöop. Arzt Dr. 
Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 
lemers»trasse 27. 3 

eue Meſſinger Apfelſinen, 
4 ſüße ſchöne Frucht, empf. 
a Dutzend 15 Sgr., ſowie beſte 
geſchälte Aepfel und Birnen 


Albert Meck. 


20 Ctr. 1. Floltholz 


zu verkaufen 


M. Schirmer 
in Thorn. 


Neue Feuer⸗Anzünder, 
a Gros 10 , 4 Gros 6 Gr, allgemein 
beliebt, von Jahjeitungen als das beite ſei⸗ 
ner Art empfohlen, bet (1431) 


Otto Hommel, | 


Comtolr: Hundegaſſe 53. 


Gegen ſpröde und aufge⸗ 
ſprungene Hant 


empfiehlt 
1 a Büchſe 25 und 
a 


„a Loth 14 Gr, 
Glycerin-OCrème, à Büchſe 7; 8%, 
Toilette-Glycerin, à Fl. 25 u- 

5 Fr, à Loth 6 u. 9 J, 
Flüssige Glycerin-Seife, 3 
Fl. 77 u. 125 Sr, 
Poudre de Riz, a Schll. 2} u. 
5 Hr.. a Loth 1 Sn, 
Schtl. 24 u. 5 


n 15 5 
Fr, à Pfun * 
in ſchönſter Qualität die Parfümerie⸗ 
und Seifen Handlung von 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


. ——-— 


1 


Wichtig für Dreunereibeſiher. 
1 Mai Gbereitungs⸗Apparate 
find in Bremen per „S. S. Mercur“, aufmerkſam zu machen, die Herr 


F. W. Pluentsch in Stolp 


baut. 


Ich habe ſeit December v. J. einen ſolchen von ihm gefertigten 


Apparat in Betrieb, und erziele bei 25 0% Rohmaterial⸗Er⸗ 
ſparniß doch dieſelbe Ausbeute von ganz ausge⸗ 
zeichneter Qualität, als mit den früher gebräuchlichen Appa⸗ 


Das ganze Maiſchverfahren iſt ein ſehr einfaches, Zeit, 


Raum und Menſchenkraft erſparendes, und kann 
man m Ur bei dieſen Einrichtungen von Reinlichkeit ſprechen. 


Indem der Herrn Brennereibeſitzer, dem es daran gelegen iſt, eine ſchaft nebſt Wohnhaus, Waſchhaue, Stall 


wirklich ſchön eingerichtete Brennerei bei größter 
Rentabilität ſich zu beſchaffen, kann ich nur an die oben angeführte 


Firma weiſen, die überhaupt alle zur Brennerei gehörigen Maſchinen und 
Apparate liefert, und ohnehin ſchon in beſtem Rufe für Brennerei⸗An⸗ 


lagen ſteht. 


Papenzin per Rummelsberg, im Januar 1873. 


Reschenberg, 


2 TTT | Expedition dieſer Zeitung 


Amtmann. 


Die Preußiſche 
Poden-Errdit-Actien-Bank 
in Berlin 


gewährt unkündbare dyvothekariſche Darlebne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


(3882) 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


polheken-Capitalien, 


auf ſtädtiſche und ländliche Grundstücke (tündbar und unkündbar) begiebt 
die General⸗Agentur 


Rodeck & Krosch, 


Danzig, Breitgaſſe 16. 


(2014) 


OP 


. 
mit und ohne 


otheken⸗Capitalien, 


ortiſation, werden begeben "W 


den al-Agenten 


ilh. Wehl, Danzig. 


1. Febr. 


Febr. " 
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5. Febr. 
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nach Newyork 


Newyork D. 
Baltimore | D. 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


SSS 


Norddeutscner Lioya. 


Postdampfschifffahrt 


eventuell Southampton anlaufend 
D. Deutſchland 5. 


April nach .— 


Hanfa ewyork 


9. April „ 
Moſel 12. April „ Newport 
D Berlin 15. April Baltimore 


Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


1 
„ 

" 

* 

K * 

. April " 
* 

" 

* 

„ 

" 

* 


— U = an — 5 5 — — Sal 3 

2 F eipzig Marz more remen a ewyor 

Kropf⸗ oder Drüſen⸗ onan 22. März Newyork Main Mai Newyork 
Bremen 26. März Newyork D. Leipzig 13. Mai Baltimore 

a Pulve r. ain 29. Mär Newpork D. Newport 14. Mai Newport 

Baltimore 1. pri Baltimore | D. Deutſchland 17. Mat Newyork 


Ein ſeit vielen Jahren bei allen 
Krankbeiten der Pferde, heſonders bei 
Kropf: und Drüſen Krankheiten 
als vorzüglich bewährtes Mittel. Das⸗ 
ſelbe iſt in runden verſiegelten Packeten 
a 6 r allein echt zu haben bei 


tichard Lenz. 


Brodbänkengaſſe 48, 
vig-a-yis der Gr. Krämergaſſe. 


Waldwoll⸗Watte, 
das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Aheur 
matism. 8. bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Zur 


empfieh 
beſte grüne Seiſe billigſt, Scheelſeife, 
beſte trockene Talgſeife, kryſtalliſirte Soda, 
Gallteife, feinite Strahlen⸗Stärke, feinite 
1 Ultramarinblau in Pulver 
und Kugeln. 
Albert Neumann. 


Langenmarkt Rei 3, vis-a-vis der Börſe. 

Reinigungs Erpſtall, 

das Paquet 1 Fr. iſt wieder auf Lager bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börfe, 


A* wahrer Haus ſchatz und faßt unent⸗ 


behrlich in jeder Familie wird 1 


Dr. Riemann's 


| präparirter Rettigjaft, 


dei Hausmittel bei allen Fa: 
tarıhalifchen Beſchwerden, beſtens em⸗ 
„roblen und iſt derſelbe allein nur unver: 
alſchi a Flaſche 123, 74 und 5 Sr. zu haben 
in Danzig bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe, 


Bilde an 


Newyork 2. April „ 


Newyork 


Extra Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
Paſſege⸗Preiſe : nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 


Zwischen bed 


55 
Paſſage⸗Preiſe nach 


| 
D. Frankfurt 29. Januar 


| Paſſage⸗Preiſe 
von 


aler Preuß. Courant. 
altimore: Cajüte 385 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Pr. Ext. 


Von Bremen nach Neworleans a Havre 


und Havana 
D., Köln 26. Februar 
D. Frankfurt 9. April. 

Erſte Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. 


Bremen a Westindien „Southampton 


nach St. Thomas, Colon, 


‚on Premen „ NeWyork mı Baltimore 


D. Straßburg 26. März 


Savanilla, 


D. Haunover 12. März 


Curagao, La Gunyra und 


Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 


; Amerika’s, ſom 


inländiſche Agenten, ſowie 


und 
Nähere Auskunft ertheilen 


ie nach China und Japan 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. Februar. 

ferner am 6. jeden Monats. 

ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


‚Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


j 25000 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
3 ) 


aſſa 
wi hended Crt. a 45 
äuglinge Crt. 3% 3, 


1 N 


{| 


heilt-brieflie 


C. 


Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 
Von Bremen nach Newyork wird am Donnerſtag, den 27. März 


1873, expedirt der elſerne 


E ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
e-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt. . 90, II. Cajüte Ext. 50, 
für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
Die nächſtfolgende Expedition findet Ende Mai ſtatt. WM 


| 
| 
i 
er 


riſche Silberlachſe 


ält faft täglich neue Zuſendung und empf. 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


3 Schmerblock No. 13 
bin ich Willens aus freier Hand 
n verkaufen. 


Carl Claassen. 


Damen⸗Friſir⸗Salon. 


Bedienung ſauber und geſchickt 
Berliner Frifenfe M 25 


G. Schweers in Zeisgendorf neben 
Dirſchau, enthaltend 7 culm Morgen incl. 


Das Grundſtück des verſtorbenen Rentier 
Gartenanlagen mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchaftgebäuden iſt unter günftigen Bedingun⸗ 
en ſofort zu dete ; 1 Paſſelbe . Charles Haby, 
fc vorzugsweiſe für Rentiers, wie auch zur] (2181) Ketterhagergaſſe 4. 


Anlage einer Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 
Näheres hierüber bei Herrn Mühlenbeſitzer 
R. Ohl in Zeisgendorf. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein reutables Gut in der Nähe der 
Eiſendahn in Weſtpreußen, neue Gebäude 
(Schloß mit Schieferdach), prachtvolles Ar 
ventar, landſchaftlich 95,000 Thaler 
tarirt, Hypotbeken⸗Schulden nur Landſchaft, 


Ungteicneter ſucht einen Hauslehrer 
(Litteraten) für 2 Knaben von 12 und 
10 Jahren. Baron von Loewenklau 

x 5 in Zoppot. 

ein mit der Deſtillation und Mate⸗ 
& rial⸗Geſchäft bewanderter jung. Mann 
wird gewünſcht. Adreſſen unter B65 in der 


Expedition diefer eitun \ 
Gut empf. Wirthſchaftsbeamle 


fol Verhältniſſe halber für circa 100 Mille | ſowie Eleve i i 
bei 25 bis 20 Mille Anzahlung verkauft] größ n für die Landwirthſch. ſucht in 
werden durch Th. Kleemann, Brobbänken⸗ An 
gaſſe No. 34. 7 
N ein am Bahnhofe Grunau gelegenes 
Etabliſſement, beſtehend aus einer 
Dampfmahlmühle mit 4 Mahlgängen, 1 
Grützengang, einer Reinigungsmaſchine und e 


einem bedeutenden Getreide und Saatenge⸗ darüber das beſte eugniß befigt, ſucht a 
e. gr. Gute als 2. ö 
und Wagenremiſe, ſowie azu gehörige 3 Abg. u. 2505 f. i. Due ee 


culm. Morgen Wieſen und Gartenland bin 
ich willens zu verkaufen. Seiner vorzüglichen 
Lage wegen eignet ſich dieſes Grundſtück auch 
noch zu andern gewerblichen Anlagen. Re 
flectanten wollen ſich gefälligſt an mich wenden. 


d. Regier, 
(2532) Grunau. 


in umfangreiches, ſehr rentables 
Material-, Deſtillation⸗ u. Schank⸗ 
an ift zu verpachten oder auch zu ver= 


Ein unverh. Inſpector 
mit guten Empfeblungen erhält auf mehrere 
Jahre auf einem kl. Gute felbitit. Stellun 
A 6 Caution, kann auch ald 
1739 in der N e Sen erbeten 1 
Einige alte gr. Braubottiche 

werden zu kaufen gefucht. 
Adr. unter 2423 werden in der 


Exped. 25 Ztg erbeten. 

in großer trockener maffivder 
E Speicher-⸗Unterraum, 15 1 
lichſt am Waſſer gelegen, wir 
von ſofort zu miethen geſucht. 
Adr. unter 2472 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

um 1. October 1873 wird eine ber 

liche Wohnung von 4 bis 5 immern 

mit allem Zubehör verlangt. Die Wohnung 
muß in einer Etage zuſammenhängend lie⸗ 
gen Preis nicht über 400 & pro anno. 
Offerten sub No. 2645 in der Exped. dieſer 


Zeitung erbeten. 
Montag. den 20. Janud td — 
* 


Geſangberein im Gymnasium. 
a zum 
freundſe aftlichen Garten 


engarten No. 1. 
Sonntag, den 28. Jan., Nachmitt. 5 Ubr, 


CONCERT 


ausgeführt 5 ber Kapelle et 3. Oſtpr. 
Entree 2 Mr H. Buchholz. 
Selonkes Theater. 


kaufen. Adreſſen von cautionsfähigen Selbſt⸗ 


reflectanten werden erbeten unter 2566 in der 


ehrere hundert Rüſtern⸗ 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzko hart a, d. Weichſel. 

A. Lüttke, 


_ .__Rofowo bei Terespol._ 
Eine Trakehner Schim⸗ 
melſtute, S e eu 


agdpferd und Foblenſtute) 
iſt auf dem mühe dle Lagſchan bei Hohenſtein 


für den feſten Preis von 120 Au u verk. 
16 Stück ſtark angefüt- 
terte Maſt⸗Ochſen 


ſtehen zum Verkauf im Dominium Spandienen 
bei Königsberg in Preußen. 


Eine Kapelle, 


welche geneigt wäre, in dem Seebade Zoppot 

während der Saiſon vom 1. Juli bis 

15. September 3 ans en 

concerte «zu ge wo re frankitt 

en She Ka lion . * 
3 mm 1 N — Hän 

Herrn v. Schön einſenden — 


Die Inſpectorſtelle in 
Saskozin bei Prauſt iſt 


die © 
Mythologiſch⸗vantomiwiſches Ballet. 


um 1. April e. vacant. „ Vortag, 27. Jan. Benefiz für Herrn 
Schriftliche Meldungen J Orwär Sin "@hemaun in ber 
werden Dafelbft angenom:- Sonnabend, ben 1. ebruar: 
men. Drawe. Zweiter 

Zum bevorſtehenden Großer Maskenball. 
Engagementswechſel nac. eee eee nun 2 me 


für hieſige und auswärtige Häuſer eine Anzahl 
gut empfohlener Gehilſen für Material 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und Cigarren. 
Geſgäfte. Abſchrift der Besanifie erbitte 


2 u 
ſogleich. eifcpernoffe N. 478. 


Landwirthe und tüchtige 


Beneſtz. 


Zu meinem am 27. d. M. Ö 
findenden Benefiz erlaube ſch mir 
ein bachgeebrtes Publikum ganz ers 8 
gebenſt einzuladen. 


Geſchäftsleute "Email Otto. 

werden als Aae 7 Ugenten verlangt 2 : 
d kö ag tellungen er: 
oben ee allgemein beitebten eue BIOOIOSISIOISISISIORSISIOISIOKSIOHOTS 


und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
unter 2235 nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
entgegen. 

Eine Bonne, w. auch frang. Tori, möge 
> fi melden Koblenmarkt 30. 


in junges Mädchen cus anſtändiger Fa, 
E milie, das 1 häuslichen Arbeiten aut 
Beſcheid weiß, auch in Handarbeiten geübt 
ſſt, wünſcht eine Stelle als Stütze der Haus 
frau. Auf Gehalt wird weniger geſeben, als 
auf gute Behandlung. Gefällige Offerten 
bittet man an die Expedition d. Ztg. unter 
JEE ͤ w 

in zuverläßiger Hofmeiſter, zugleich Stell⸗ 
E macher, findet bei gutem Gehalt zum 
1. April c. Stellung in Maczkau bei Danzig. 


in 


Ein tüchtiger Gärtner 


wird zum 1. il d. J. i o bei 
Gjerminat 5 95 d. J. in Smarzew 


2 tücht. Schriftſetzer 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in Elbing. (2325) 
Neumann Hartmann's Buchdruckerei. 


Ein Commiſſions⸗Geſchäft in 


Bremen mit ausgebreiteter Bekanntſchaft u 
Prima⸗Referenzen, wünſcht Agenturen von 
leiſtungsfähigen Exverteuren in Holz und 
anderen Landes producten zu übernebmen. 5 
Gef. fr. Offerten werden durch die Annon⸗ 
cen⸗Expedition von E. Schlotte in Bremen 
sub. X. 1574 erbeten. 


Zwei junge Leute, 
einer in meinem Materialwagren⸗ und einer 
in meinem 9 * finden ſo⸗ 

er eine Stelle. 
. Wilb. Loewen Wwe., 
Rieſenburg. 


A Prauſt ſind ein Fan 
en 8 9 abhanden gekommen. 
ird um gef. Rüdgab: i 
Belobnung gebeten Steindamm Ro. 3 
uͤr die durch die Sturmfluth ges 
F Bewohner der Oſtſeeküſte u ven 
eingegangen: Ueberſchuß von der Einnahme 
eines am 19. b. ſtatigehabten Concerts mit 
Dilettanten⸗Theater, ausgeführt von Mit⸗ 
. des Vereins — — in Chriſt⸗ 
n 0 fe S aßen bittet bie ı 
m fernere e 7 
der Danziger Zeitung. 2 


Nothgedrungene Bitte. 


Der während feiner ſiebenj 

Redacteur . 2 
“ 4 = — 
ſchritts“ viel gemaßregelte ed A. 


ſonli 
Anbei 


betr. ben 


e . 1272 
n Haft. Des 


Geift unſerer kirch 


Redaction, Druck und von 
A. W. Kafemann 


Wien 


